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ZWEIBRÜCKER LÖWEN VS 
HSG RHEIN-NAHE BINGEN
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LÖWEN STARTEN MIT 
UNENTSCHIEDEN IN 
DIE NEUE SAISON
Das Derby zwischen den Zweibrücker Löwen und den HF Illtal hatte einiges zu bieten. Vor allem 
Spannung bis in die Schlusssekunden und zwei Teams, die alles aus sich herausgeholt haben. 
Am Ende trennten sich die Mannschaften mit einem 27:27. Bester Zweibrücker Werfer war Nils 
Wöschler mit neun Treffern, davon sieben vom Strich.

Die Löwen im Derby bei den Handballfreunden Illtal.

Die Gäste aus der Rosenstadt gingen mit gemischten 
Gefühlen aus der Partie. Einerseits konnten sie kurz 
vor Schluss immerhin noch einen Punkt ergattern, 
andererseits hatten sie die Partie über weite Strecken 
gut im Griff. „Gerade in der ersten Halbzeit hatte ich das 
Gefühl, dass wir die überlegene Mannschaft waren, aber 
nichts aus unseren Möglichkeiten gemacht haben. Wir 
müssen meiner Meinung nach mit mehr als zwei Toren 
führen“, ärgerte sich Löwen-Coach Martin Schwarzwald 
nach der Partie. Gerade in den Überzahlsituationen hätte 

man mehr Ertrag erzielen müssen. An der Einstellung 
der Zweibrücker gab es nichts auszusetzen. „Die Jungs 
wollten, keine Frage, aber das Entscheidungsverhalten 
war heute nicht gut“, so Schwarzwald.

Dabei fanden seine Jungs gut in die Partie und führten 
nach etwas mehr als sechs gespielten Minuten bereits 
mit 2:5. In dieser Phase waren sie kurzzeitig sogar in 
doppelter Überzahl, konnten daraus aber keinen Profit 
schlagen. Die Hausherren bestraften dies und verkürzten 
auf 3:5 in der achten Minute.
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1 .  H E R R E N

Nils Wöschler traf neun Mal, sieben davon vom Siebenmeterpunkt.

Dennoch blieben die Gäste am Drücker und bauten 
ihren Vorsprung bis zur elften Minute auf 4:7 aus. Eine 
Löwenunterzahl nutzten die Zebras etwas besser und 
verkürzten nach einem Doppelschlag von Dominik Aatz 
auf 6:7 (13.). Aatz war in der ersten Halbzeit so etwas wie 
die Lebensversicherung des HFI: Zwischen der achten 
und der 16. Minute erzielte er sechs Treffer in Folge und 
hielt seine Farben in Schlagdistanz.

In der 18. Minute glichen die Illtaler nach einem Treffer 
von Rückraumspieler Thomas Jung zum 11:11 aus. Die 
Löwen legten aber immer wieder vor und gingen mit 
einer 16:14-Führung in die Halbzeit.

Auch in der zweiten Hälfte erwischten die Rosenstädter 
den besseren Start und bauten ihren Vorsprung auf 
18:14 aus (33.). Die Mannschaft von Steffen Ecker ließ 
sich davon nicht verunsichern und kämpfte sich zurück. 
Nach dem zwischenzeitlichen 19:18 in der 37. Minute 
zogen die Löwen zwar kurzzeitig auf 21:18 davon, doch 
die Partie blieb eng.

In der stimmungsgeladenen Hellberghalle sahen 
die Zuschauer einen Schlagabtausch, in dem die 
Hausherren erneut verkürzten und in der 47. Minute 
zum 22:22 ausglichen. Und es kam noch dicker aus 
Zweibrücker Sicht: Wenig später gingen die Gastgeber 
erstmals in der Partie selbst in Führung, 23:22 in der 49. 
Minute.

Von da an stand die Partie auf des Messers Schneide. 
Zweieinhalb Minuten vor dem Ende führten wieder die 
Gäste mit 26:25 – und hätten wenige Sekunden vor 
Schluss doch mit leeren Händen dastehen können. 
Doch Nils Wöschler sicherte seinen Jungs mit einem 
verwandelten Siebenmeter noch einen Punkt. Es war 
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F O R T S E T Z U N G  V O N  S E I T E  3

Eng bis zur letzten Sekunde: 27:27 in der Hellberghalle.

„DIE JUNGS WOLLTEN, KEINE FRAGE, ABER DAS 
ENTSCHEIDUNGSVERHALTEN WAR HEUTE NICHT GUT.“
M A R T I N  S C H WA R Z WA L D ,  T R A I N E R

F Ü R  D I E  L Ö W E N  S P I E LT E N

Damian Zajac und Norman Dentzer im Tor · Nils Wöschler 9/7 · Tim 
Eisel 5 · Collin Eden 3 · Lukas Kondziela 3 · Tom Ihl 3 · Stephan Jahn 2 · 
Lars Gräbel 1 · Ben Schwindt 1 · Philipp Hammann · Julian Weber · Nico 
Graeber · Matteo Weber · David Rios Potrony · Louis Ringle

Z A H L E N  Z U M  S P I E L

E N D S TA N D

H A L B Z E I T

B E S T E R  W E R F E R

W E I T E R E  S C H Ü T Z E N

I M  T O R

D A N A C H

A L S  N Ä C H S T E S

27:27

16:14 für die Löwen

Nils Wöschler, 9 Tore, davon 7 Siebenmeter

Tim Eisel 5 · Collin Eden 3 · Lukas Kondziela 3

Damian Zajac und Norman Dentzer

Rang 5 in der Regionalliga Südwest

heute gegen die HSG Rhein-Nahe Bingen

sein siebter Treffer aus sieben Versuchen vom Strich.

„Es war ein Spiel vor einer tollen Kulisse mit vielen 
Zuschauern in Eppelborn. Einerseits fühlt es sich wie ein 
verlorener Punkt an, andererseits bin ich auch froh, dass 
wir den Ausgleich noch geschafft haben. Es war wichtig, 
mit einem Punktgewinn in die Runde zu starten“, sagte 
Schwarzwald nach dem Abpfiff.

Für die Löwen geht es damit mit einem Zähler in die 

Saison – und heute mit dem ersten Heimspiel weiter. Zu 
Gast in der Westpfalzhalle ist die HSG Rhein-Nahe Bingen, 
die am ersten Spieltag noch spielfrei war und damit ohne 
Wettkampfpraxis in die Rosenstadt kommt.



Orthopädie an der Messe MVZ-Südwest, Dr. Jürgen Knoch / Frank A. Fasco,  

Dr. Robert Schelp Platz 1,  66953 Pirmasens | Tel.: 06331 2067930 |  www.ortho-ps.de

 

Die Orthopäden und Unfallchirurgen Dr. Jürgen Knoch und Frank A. Fasco 

finden Sie in ihrer Praxis im neuen medicenter an der Messe Pirmasens.

Neben der überregional bekannten Akutversorgung von Sportverletzungen 
bietet die moderne Praxis alternative Heilmethoden für chronisch-degene-
rative Erkrankungen an (u.a. Akupunktur, PRP-Eigenblut-Therapie, strah-
lungsfreie 4D-Ganzkörpervermessung sowie Stoßwellen- und HighPow-
er-Lasertherapie). Ein enormer Qualitätssprung in der Diagnostik ist das 
neue DVT-Gerät – eines von bundesweit nur neun Geräten. Es ermöglicht 
hochauflösende 3D-Schnittbilder direkt in der Praxis bei minimaler Strah-
lenbelastung.

Beide Ärzte sind stark im Sport verwurzelt: Dr. Knoch ist Mannschaftsarzt 
der SG Zweibrücken (Regionalliga Südwest) und Frank A. Fasco war selbst 
viele Jahre erfolgreicher Regionalliga-Spieler in Waldfischbach.
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UNSER RUDEL

N R N A M E P O S I T I O N J A H R G A N G G R Ö S S E G E W I C H T
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3

11
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27

23

24

14

20

19
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DAMIAN ZAJAC

MAX HERINGER

NORMAN DENTZER

NICO GRAEBER

EVAN GORDON

BEN SCHWINDT

PHILIPP HAMMANN

LUKAS KONDZIELA

NILS WÖSCHLER

STEPHAN JAHN

TIM EISEL

COLLIN EDEN

LARS GRÄBEL

DAVID RIOS POTRONY

LOUIS RINGLE

MATTEO WEBER

TOM IHL

SAMUEL REITZ

JULIAN WEBER

Tor

Tor

Tor

Linksaußen

Linksaußen

Linksaußen

Rechtsaußen

Rechtsaußen

Rückraum

Rückraum

Rückraum

Rückraum

Rückraum

Rückraum

Rückraum / Linksaußen

Rückraum rechts

Rückraum rechts

Kreis

Kreis

1997

2002

1986

2000

2005

2007

1995

2007

1997

1999

2005

2005

2001

2006

2008

2007

2000

2005

2008

201 cm

182 cm

191 cm

185 cm

179 cm

179 cm

180 cm

181 cm

180 cm

191 cm

190 cm

185 cm

180 cm

188 cm

185 cm

186 cm

187 cm

189 cm

179 cm

100 kg

78 kg

99 kg

90 kg

73 kg

73 kg

91 kg

81 kg

83 kg

93 kg

88 kg

81 kg

75 kg

85 kg

80 kg

87 kg

83 kg

90 kg

95 kg

T R A I N E R  U N D  B E T R E U E R

Martin Schwarzwald (Trainer) · Tim Warmbein (Co-Trainer) · Benjamin Zellmer (Co-Trainer) · Dr. Jürgen Knoch (Mannschaftsarzt) · Janine Haller 
(Physiotherapie) · Tiffanie Zimmermann (Physiotherapie)
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D E R  G E G N E R

HSG RHEIN-NAHE BINGEN

Die HSG Rhein-Nahe Bingen – das Mannschaftsfoto stammt aus der vergangenen Saison. Ein aktuelles Bild lag uns zum ersten Spieltag noch nicht 
vor. Wir bitten um Entschuldigung.

N R N A M E P O S I T I O N J A H R G A N G G R Ö S S E G E W I C H T
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JAN GRATHWOL

JOHANNES STURM

LORENZO LANG

JAN-LUCA KRÖMER

FELIX SCHUSTER

NOAH BRANDT

LEON SCHICKEDANZ

YANNIK HEYDASCH

NIKLAS WAIDNER

VINCENT KLUG

LUKAS SCHNEIDER

JULIUS MICHEL

MARKUS SIEBEN

LUCA HILSDORF

DAVID STURM

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Kadermeldung der HSG Rhein-Nahe Bingen zum ersten Spieltag. Positionen, Jahrgänge und weitere Angaben lagen zum Redaktionsschluss nicht vor.
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D E R  G E G N E R

WAS UNS HEUTE 
ERWARTET
L I G A

T O R J Ä G E R 

V O R S A I S O N

Regionalliga Südwest

Johannes Sturm, 136 Tore

Lorenzo Lang, 115 Tore

Die HSG Rhein-Nahe Bingen ist seit Jahren fester 
Bestandteil der Regionalliga Südwest und war in 
der vergangenen Saison einer der Gegner, die 
den Löwen beide Male alles abverlangt haben.

Die Torgefahr der Rheinhessen verteilt sich vor 
allem auf zwei Spieler. Johannes Sturm kam in 
der Vorsaison in 22 Partien auf 136 Treffer, davon 
38 vom Siebenmeterpunkt – ein Wert, der ihn in 
die Top Ten der Ligatorjäger brachte. Lorenzo 
Lang erzielte 115 Tore in 23 Spielen, sämtlich aus 
dem Feld heraus.

Für die Löwen heißt das: Wer diese beiden 
aus dem Spiel nimmt, hat die halbe Miete. Die 
Deckung wird heute die entscheidende Größe 
sein.

Dienstag - Freitag
10.30 - 14.00 Uhr
ab 17.00 Uhr 

Samstag
ab 17.00 Uhr

Sonntag:
10.30 - 14.00 Uhr
ab 17.00 Uhr

Gerüstbau

Gerüstvermietung

Bauzaun

Wetterschutzdächer

Staubschutzwände

Bahnhofstraße 7
66503 Dellfeld

0 63 36 / 452

www.benoit-net.de

www.dachdeckerei-weizel.de
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TABELLE UND SPIELPLAN
V E R E I N S P I E L E T O R E D I F F E R E N Z P U N K T E

1.

2.

3.

4.

5.

 

7.

 

 

 

11.

12.

13.

14.

TV Homburg

TG Osthofen

SF Budenheim

Südpfalz Tiger

MSG HF Illtal

SG Zweibrücken

HSG Kastellaun/Simmern

TV Nieder-Olm

TuS KL-Dansenberg

HSG Rhein-Nahe Bingen

VTV Mundenheim

TSG Haßloch

Mülheim-Urmitz

HSG Dudenhofen/Schifferstadt

1

1

1

1

1

1

–

–

–

–

1

1

1

1

36:26

33:26

29:26

28:26

27:27

27:27

0:0

0:0

0:0

0:0

26:28

26:29

26:33

26:36

+10

+7

+3

+2

0

0

–

–

–

–

-2

-3

-7

-10

2:0

2:0

2:0

2:0

1:1

1:1

0:0

0:0

0:0

0:0

0:2

0:2

0:2

0:2

Stand nach dem 1. Spieltag. Vier Mannschaften haben noch nicht gespielt.

HINRUNDE

D AT U M G E G N E R A N W U R F

So 30.08.

Sa 05.09.

Sa 12.09.

So 27.09.

Sa 10.10.

Sa 17.10.

Sa 24.10.

Sa 31.10.

Fr 06.11.

Sa 14.11.

Sa 28.11.

Sa 05.12.

Sa 12.12.

MSG HF Illtal

HSG Rhein-Nahe Bingen

VTV Mundenheim

Südpfalz Tiger

TV Nieder-Olm

HSG Kastellaun/Simmern

TuS KL-Dansenberg

HSG Dudenhofen/Schifferstadt

SF Budenheim

Mülheim-Urmitz

TG Osthofen

TSG Haßloch

TV Homburg

27:27

18:00

18:00

18:00

18:00

18:00

18:00

19:00

20:30

17:30

18:00

19:30

18:00

RÜCKRUNDE

D AT U M G E G N E R A N W U R F

Sa 19.12.

So 24.01.

Sa 30.01.

Sa 13.02.

Sa 20.02.

Sa 27.02.

Sa 06.03.

Sa 13.03.

Sa 20.03.

Sa 03.04.

So 11.04.

Sa 17.04.

Sa 24.04.

MSG HF Illtal

HSG Rhein-Nahe Bingen

VTV Mundenheim

TV Nieder-Olm

Südpfalz Tiger

HSG Kastellaun/Simmern

TuS KL-Dansenberg

HSG Dudenhofen/Schifferstadt

SF Budenheim

Mülheim-Urmitz

TG Osthofen

TSG Haßloch

TV Homburg

18:00

18:00

18:00

18:00

18:00

20:00

20:00

18:00

19:30

18:00

18:00

18:00

18:30

Termine und Anwurfzeiten laut handball.net, Stand 1. September 2026. Die Spieltage 4 und 5 sind getauscht angesetzt.
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Mit Deiner Mitgliedschaft im 

Förderverein der Zweibrücker 

Löwen unterstützt Du nachhaltig 

unsere erfolgreiche Handball-Ju-

gendarbeit und legst den Grund-

stein für die sportlichen Erfolge 

unserer Junglöwen von morgen.

Ohne Ehrenamt kein Handball! 

Unterstütze uns mit Deiner Zeit 
und Deinem Talent. Jede helfen-

de Hand zählt, um unseren Verein 

und unsere Jugend gemeinsam 

nach vorne zu bringen.
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S T E C K B R I E F

S T E C K B R I E F  ·  1 .  H E R R E N

COLLIN EDEN
G E B U R T S D AT U M

P O S I T I O N

G R Ö S S E

G E W I C H T

R Ü C K E N N U M M E R

S P I T Z N A M E

28.03.2005

Halblinks

185 cm

80 kg

10

Colle

M O T T O

SEHR UNBERECHENBAR

Was ist Deine Aufgabe im Team?

Ölwart.

Was ist Dein Ritual vor dem Spiel?

Ein Gebet.

Du spielst Handball, weil …

ich versehentlich statt zum Basketballtraining zum Handballtraining 
gegangen bin – und es mir dann doch gefallen hat.

Wie viel Prozent Talent und wie viel Fleiß stecken in Dir?

60 % Talent, 40 % Fleiß.

Wenn Du ein Film- oder Seriencharakter sein könntest, wer wärst 
Du und wieso?

Black Panther – ich finde ihn einfach cool.

Was wäre Dein persönlicher Walk-On-Song beim Darts?

„You Rock My World“ von Michael Jackson.

Wenn Du eine Handballregel ändern oder hinzufügen könntest, 
welche wäre es?

Ein Punktesystem: 1 Punkt vor dem 6-Meter-Raum, 2 Punkte vor 
dem 9-Meter-Raum. Außerdem 4 Schritte und mehr Zeit zum 
Jubeln.

Wenn Du ein historisches Ereignis live miterleben könntest, 
welches wäre es?

Die Kreuzigung von Jesus Christus.

Du hast Anrufe von Alfred Gislason, Bennet Wiegert und Nikolaj 
Jacobsen verpasst. Wen rufst Du zurück?

Alfred Gislason.

Was kann Dich so richtig aufregen und was beruhigt Dich am 
meisten?

Mitspieler, die sich gegenseitig runtermachen. Ein Tor beruhigt 
mich am meisten.

Wer hat den härtesten Wurf in der Mannschaft und wer glaubt, 
ihn zu haben?

Tim Eisel hat den härtesten Wurf; Nils glaubt, er hätte ihn.

Lieber klarer Erfolg im Heimspiel oder dreckiger Sieg auswärts?

Klarer Erfolg im Heimspiel.

Wer wird am meisten in die Mannschaftskasse einzahlen und 
wieso?

Julian oder Evan – wegen ihrer Dummheit.

Wer würde am ehesten einen Gegenstoß verwerfen?

Samu.

Wer darf auf gar keinen Fall den entscheidenden Siebenmeter 
werfen?

Damian.

Wer ist für Dich der GOAT des Handballs?

Mathias Gidsel und Dika Mem.

Wen aus Deiner Mannschaft sollte Alfred Gislason dringend mal 
anrufen?

Martin – für ein Testspiel.

Nach meiner Handballlaufbahn …

… frage ich mich, ob mein Kind meine Legacy weiterführen wird.

Ich höre mit Handball auf, wenn …

… Gott mir sagt, dass ich aufhören soll – sonst niemals.

Welchen Traum unabhängig vom Handball würdest Du Dir gerne 
erfüllen?

Die Welt bereisen und dann überall Handball spielen.

Was war die blödeste Ausrede für das Verpassen vom Training, 
die Du je gehört hast?

„Ich bin auf der Toilette steckengeblieben.“

Welchen Profihandballer würdest Du zu was herausfordern und 
wieso?

Dika Mem – im Basketball.

Wer ist der beste Koch in der Mannschaft und wer sollte die 
Finger davon lassen?

Stilli ist der beste Koch; Evan sollte definitiv die Finger davon lassen.

Zu was würdest Du den Coach herausfordern, bei dem Du sicher 
gewinnst?

Basketball oder 100-Meter-Sprint.



Omnibus- und Mietwagenverkehr

Beförderung für Menschen mit Behinderungen | Ausfl ugs- und Schulfahrten

Vereins- und Betriebsfahrten | Fahrdienste

Der weg ist das Ziel

www.kampreisen.de

info@kampreisen.de

Rheinhorststraße 57  

67071 Ludwigshafen

Tel. 06 21/67 20 77-79  

Fax 06 21/67 90 23

Philipp-Reis-Straße 17  

66849 Landstuhl  

Tel. 0 63 71/24 78 

Fax  0 63 71/38 03

Im Gefähr 1 

67714 Waldfi schbach-Burgalben 

Tel. 0 63 33/45 21

Fax 0 63 33/45 29

Sankt-Rochus-Allee 1–11  

76669 Bad Schönborn

Tel. 06 21/67 20 77-79 

 Fax 06 21/67 90 23
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1 .  D A M E N  ·  D E R  K A D E R

DIE LÖWINNEN

N R N A M E P O S I T I O N J A H R G A N G G R Ö S S E

1
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40
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17
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3

18

36

23

CLARA DRUMM

LEONIE HOFFMANN

JANA BENEKE

ANNA SOMMER

CHARLOTTE KRAUSS

TERESA WENZEL

KLARA WENZEL

LEA BULLACHER

VERA JÄNICKE

EMMA WENZEL

JASMIN RUFFING

LEJLA CARKADZ�A

BECKY GERLACH

CELINE JAG

Tor

Tor

Linksaußen

Kreis / Linksaußen

Rechtsaußen

Rechtsaußen / Rückraum rechts

Außen

Kreis / Rückraum Mitte

Rückraum links

Rückraum links / Mitte

Rückraum links / rechts

Rückraum links / rechts

Rückraum Mitte / links

Rückraum Mitte / rechts

2009 

2009 

 2006

 2005

 2007

 2009

 2007

 2002

 2002

 2010

 2009

2006 

 1998

2003 

 

 

 

 

 

 

1,68 cm 

1,63 cm 

1,64 cm 

1,70 cm 

1,65 cm 

1,72 cm 

1,68 cm 

1,75 cm 

1,73 cm 

 1,76 cm

1,70 cm 

1,68 cm 

1,68 cm 

1,73 cm 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

T R A I N E R  U N D  B E T R E U E R

Rüdiger Lydorf (Trainer)
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1 .  D A M E N  ·  D E R  T R A I N E R

DER PLAN FÜR EINE 
JUNGE MANNSCHAFT
Rüdiger Lydorf geht mit einem sehr jungen 
Kader in die neue Runde. Vor dem Auftakt 
sagt er, worauf es aus seiner Sicht ankommt.

„WIR WOLLEN DIE 
ENTWICKLUNG 
WEITER 
VORANTREIBEN.“
R Ü D I G E R  LY D O R F  ·  T R A I N E R  D E R  1 .  D A M E N

„Unser Plan ist, dass wir schnellstmöglich mit der jungen 
Mannschaft unter der Führung von Becky als Team 
zusammenfinden. Wir wollen die Entwicklung der jungen 
Spielerinnen weiter vorantreiben, nachdem wir letztes 
Jahr aufgrund von Verletzungen viel Lehrgeld bezahlen 
mussten.

Wir haben eine gute Vorbereitung gehabt. Die Mädels 
haben gut durchgezogen und dabei auch gute 
Ergebnisse erzielt.

Jetzt gilt es, diese positive Entwicklung mit in die Runde 
zu nehmen und einen guten Start hinzulegen – auch 
wenn wir direkt im ersten Viertel wieder starke Teams 
gegen uns haben.“

Becky Gerlach führt die Mannschaft aus dem Rückraum. Um sie 
herum steht ein Kader, in dem mehrere Spielerinnen aus der eigenen 
B-Jugend nachgerückt sind.

Kartuschen-König
Zweibrücken

Toner- und Tintenkartuschen
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C A P - M A R K T - C U P  2 0 2 6  ·  M Ä N N L I C H E  B - J U G E N D

BUNDESLIGALUFT IN 
ZWEIBRÜCKEN
Am vergangenen Wochenende richteten die Zweibrücker Löwen wieder den CAP-Markt-Cup 
aus. Das Jugendturnier gilt als Gradmesser vor dem Saisonstart: die besten Teams der Region, 
von der D- bis zur B-Jugend, an zwei Tagen in zwei Hallen.

Volle Wucht: Die Junglöwen setzten sich beim CAP-Markt-Cup gegen fünf künftige Bundesligagegner zur Wehr.

Traditionell im August, traditionell gut besetzt. Den Auftakt 
machte am Samstag die männliche B-Jugend – und 
durch die Westpfalzhalle wehte gleich ein Hauch von 
Bundesliga.

Klangvolle Namen des deutschen Handballs waren zu 
Gast: Der TV Großwallstadt, die HSG Wetzlar und die 
Eulen Ludwigshafen trafen auf die SG Pforzheim und die 
Zweibrücker Junglöwen. Alle fünf Mannschaften starten 
in wenigen Wochen in die Jugend-Bundesliga. Gespielt 
wurde jeder gegen jeden, bei brütender Hitze – und 
trotzdem auf hohem Niveau.

Mit vier Siegen und 8:0 Punkten holten sich die 
Mittelhessen Youngsters der HSG Wetzlar am Ende 
verdient den Turniersieg. Über Sieg und Niederlage 
entschieden aber nicht selten Kleinigkeiten.

Die Partie gegen die SG Zweibrücken zum Beispiel 
blieb bis in die Schlusssekunden offen. Beide Teams 
begegneten sich auf Augenhöhe, ehe Wetzlars 
Torhüter kurz vor dem Abpfiff mit einer spektakulären 
Doppelparade den 16:15-Erfolg gegen die Lokalmatadoren 
sicherte.



Tragwerksplanung

im Hoch- und Tiefbau

 

 Massivbau

 Stahlbau

 Verbundbau

 Energieberatung
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C A P - M A R K T - C U P  ·  N A C H W U C H S A R B E I T

CAP-MARKT-CUP 
IN ZWEIBRÜCKEN

Zweibrückens B-Jugend-Trainer Stefan Bullacher war mit dem Auftritt seiner Mannschaft 
zufrieden. Und er erklärt, warum ein Verein wie die SG Zweibrücken auch ohne Internat Spieler 
entwickeln kann.

„WIR WOLLEN DIE LÜCKE 
SO KLEIN WIE MÖGLICH 
HALTEN.“
S T E FA N  B U L L A C H E R  ·  T R A I N E R  M Ä N N L I C H E  B - J U G E N D

Stefan Bullacher in der Auszeit.

„Wir entwickeln uns von Woche zu Woche weiter. 
Die Jungs sind mit großer Freude und mit viel 
Fleiß beim Training. Wir wollen die Lücke zu den 
Nachwuchsleistungszentren mit unseren Möglichkeiten 
so klein wie möglich halten“, sagt Bullacher.

Ähnlich wie im Fußball erstreckt sich das Scoutingsystem 
der Bundesligavereine über die gesamte Bundesrepublik. 
Internatsstrukturen ermöglichen tägliches Training, und 
die klangvollen Vereinsnamen bewegen Eltern und 
Talente – in der Hoffnung auf eine spätere Karriere – 
immer öfter zu einem Wechsel dorthin.

Dass der Grundstein solcher Karrieren auch außerhalb 
dieses Systems gelegt werden kann, haben die 
Zweibrücker Löwen mehrfach bewiesen. In den 
letzten zehn Jahren schafften sieben Spieler und 
drei Spielerinnen den Sprung in die erste und zweite 
Bundesliga. Auch heute stehen in der Talentschmiede 
wieder einige hoffnungsvolle Spieler mit großem 
Potenzial.

„Wenn die Jungs und Mädels sowie ihr familiäres Umfeld 

geduldig und mit beiden Füßen auf dem Boden bleiben, 
sind hier erfolgversprechende Entwicklungen möglich“, 
blickt Bullacher nach vorn. Turniere wie der CAP-Markt-
Cup und der Aufstieg in die Jugend-Bundesliga seien 
starke Entwicklungsfelder auf dem weiteren Weg.

Die letzte Standortbestimmung vor dem Saisonstart 
lieferte diese Antwort gleich mit. Beim internationalen 
Beaver Cup in Dessau traf die Mannschaft auf Celje, 
Wien, die litauische Nationalmannschaft, Wisla Plock, 
Handball Brno, Empor Rostock und den Gastgeber – und 
wurde nach zwei klaren Siegen am letzten Turniertag, 
26:13 gegen Wisla Plock und 25:16 gegen Handball Brno, 
Fünfter.

B E AV E R  C U P  D E S S A U  ·  D E R  A B S C H L U S S

RK Celje · Fivers Wien · Litauische Nationalmannschaft · Wisla Plock · SKKP Brno · Empor Rostock · HV Dessau 
Letzter Turniertag: 26:13 gegen Wisla Plock, 25:16 gegen SKKP Brno · Endstand: Platz 5 
Bundesligastart: Samstag, 12. September, 17.45 Uhr, Westpfalzhalle, gegen den TV Großwallstadt
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C A P - M A R K T - C U P  ·  D I E  W E I T E R E N  T U R N I E R E

EIN KRIMI UND EIN TURNIERSIEG
Parallel zu den Jungs in der Westpfalzhalle lief in der Ignaz-Roth-Halle das Turnier der 
weiblichen Jugenden. Über das Wochenende waren sechs Jahrgänge im Einsatz.

Bilder vom Samstag: die männliche B-Jugend beim CAP-Markt-Cup in der Westpfalzhalle.

Am Sonntag gingen in der Westpfalzhalle die männliche D- 
und C-Jugend an den Start. Bei den Jüngsten war wie so 
oft das HLZ Friesenheim/Hochdorf das Maß aller Dinge. 
Kurios war die Begegnung mit den Zweibrückern: Zur 
Pause führte das HLZ mit elf Toren, ehe die Junglöwen 
eine fulminante Aufholjagd starteten und am Ende nur 
knapp mit 21:23 verloren. Im Spiel um Platz zwei schlug 
das Team des Trainergespanns Stefan Bullacher und 
Christian Vater die HG Saarlouis deutlich mit 29:10.

Die C-Junioren maßen sich am Nachmittag mit denselben 
Gegnern, dazu war mit dem HC Dudelange/Berchem ein 
Gast aus Luxemburg dabei. Gegen die deutschen Teams 
setzte es Niederlagen, gegen die Luxemburger gelang 
zum Abschluss ein Sieg – Platz drei. Trainer Christian 
Vater war mit dem Fortschritt seiner Mannschaft in großen 
Teilen zufrieden.

Parallel dazu lief in der Ignaz-Roth-Halle das Turnier 
der weiblichen Jugenden. Den Anfang machten die 
C-Juniorinnen – vier Teams, die alle in der Regionalliga 
Südwest starten. Die Zweibrückerinnen spielten 
überwiegend mit dem jüngeren Jahrgang 2013 und 
einigen D-Jugendspielerinnen von 2014 und hielten 

trotzdem überall mit: ein Unentschieden gegen die JSG 
Süd-Ostsaar, zwei bittere Ein-Tor-Niederlagen gegen 
Wittlich und Engers, Platz vier. Dunja und Lea Bullacher 
waren dennoch vollauf zufrieden.

Am Sonntagmorgen folgten die D-Juniorinnen, ein 
Dreierturnier mit Teams aus drei Landesverbänden. 
Obwohl einige Spielerinnen den Vortag schon in den 
Knochen hatten, gewannen die Gastgeberinnen beide 
Partien deutlich und holten sich wie im Vorjahr den 
Turniersieg.

Den Abschluss machten die B-Juniorinnen. Neben den 
Regionalligisten waren zwei künftige Bundesligisten 
dabei; die Yellow Tigers wurden ihrer Favoritenrolle 
gerecht. Die Junglöwinnen gewannen gegen Kappel/
Steinbach, verloren gegen die Tigers und Wittlich und 
holten gegen Engers ein Unentschieden – Platz drei. 
Trainer Daniel Wenzel sah weitere Fortschritte.

Unterm Strich ein voller Erfolg: hochklassiger 
Jugendhandball in der Rosenstadt und für viele 
Leistungsteams der letzte Test vor dem Rundenstart.

D I E  P L AT Z I E R U N G E N  ·  T U R N I E R S I E G E R  U N D  D I E  S G  Z W E I B R Ü C K E N

B - J U G E N D  M .

C - J U G E N D  M .

D - J U G E N D  M .

HSG Wetzlar

HG Saarlouis

HLZ Friesenheim/Hochdorf

5. Platz

3. Platz

2. Platz

B - J U G E N D  W.

C - J U G E N D  W.

D - J U G E N D  W.

Yellow Tigers

JSG Süd-Ostsaar

SG Zweibrücken

3. Platz

4. Platz

1. Platz
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M Ä N N L I C H E  B - J U G E N D  ·  D E R  K A D E R

DIE JUNGLÖWEN

N R N A M E P O S I T I O N J A H R G A N G G R Ö S S E
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T R A I N E R  U N D  B E T R E U E R

Stefan Bullacher (Trainer)
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J U G E N D F Ö R D E R U N G

DANKE
Die Zweibrücker Löwen bringen Kinder vom ersten Ballkontakt in der F-Jugend bis in die 
Regionalliga. Das geht nur, weil Unternehmen aus Zweibrücken und der Region das mittragen.

Nachwuchs der Zweibrücker Löwen beim LöwenCamp. 

Jugendarbeit ist der unspektakulärste Teil eines Vereins 
und zugleich der teuerste. Hallenzeiten, Schiedsrichter, 
Fahrten zu Auswärtsspielen, Trainerlizenzen, Bälle, Trikots 
– all das fällt an, lange bevor jemand auf der Tribüne sitzt 
und applaudiert. Und es fällt jede Woche an, nicht nur 
dann, wenn eine Mannschaft gerade erfolgreich ist. 
 
Dass in Zweibrücken über zehn Jugendmannschaften 
spielen, dass die weibliche B-Jugend in der 
Regionalliga antritt und die männliche B-Jugend 
in der Jugendbundesliga, ist deshalb keine 
Selbstverständlichkeit. Es ist das Ergebnis von Menschen, 
die Woche für Woche in der Halle stehen: Trainerinnen 
und Trainer, die nach der Arbeit zum Training fahren, 

Eltern, die Fahrgemeinschaften organisieren, Betreuer, die 
am Wochenende die Halle auf- und wieder abschließen. 
Und es ist das Ergebnis von Firmen, die dafür bezahlen, 
ohne dass ihr Name groß darüber steht. 
 
Auf dieser Doppelseite stehen sie trotzdem. Nebenan 
sind die Unternehmen abgebildet, die die Jugend der 
Zweibrücker Löwen in dieser Saison fördern. Wenn Sie 
das nächste Mal an einem dieser Namen vorbeikommen: 
Die stecken mit drin.

SIE WOLLEN DAZUGEHÖREN?
Eine Jugendpatenschaft beginnt im überschaubaren Bereich und ist im Heft, in der Halle und auf der Website 
sichtbar. Wir stellen die Möglichkeiten gerne zusammen: info@sgzw.de





www.spk-swp.de

Pause

ist einfach.

Wenn man in aktiven Zeiten 

sein Bestes gibt. Damit Sie 

auch bei Ihren Finanzen das 

größte Potenzial ausschöp-

fen, unterstützen wir Sie.

Sprechen Sie uns an.

06331 542-0


